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PINNEBERG Die Volks-
hochschule (VHS) Pinne-
bergbietet imFebruar2019
eine Studienreise nachChi-
leinSüdamerikaan.14Tage
langerforschendieTeilneh-
mermit Reisebegleiter
Werner Hutterer das Land.
Wermöchte, kann die Tour
auf 18 Tage verlängern und
auch die Osterinseln besu-
chen. Interessierte sind am
Montag, 17. September, ab
20UhrzueinemInformati-
onsabend eingeladen im
Raum347derVHS,AmRat-
haus 3.DieVHS informiert:
„Chile gilt als Land der Ex-
treme. Kein anderes Land
vereintmehr Klimazonen.
Das Land ist geprägt von
einemNebeneinander von
stiller Natur und quirligem
Urbanismus.“ Die Reise-
gruppe wirdmaximal
16 Personen umfassen.
Kosten: 4980 Euro. Für die
Verlängerung werden
nochmals 1550 Euro fällig.
Der Infoabend ist offen für
alle Interessierten. fko

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Der Verein
Spiel undSport (SuS)Wal-
denau bringt seit dem
4. September in neuen
Gruppen Kindern Judo
bei. Die Teilnehmer kön-
nen noch Unterstützung
gebrauchen. Immer diens-
tags lernen sie die Grund-
lagen der Selbstverteidi-
gungssportart beim SuS
Waldenau, Waldenauer
Marktplatz 10: Kinder der
ersten bis dritten Klasse
von16bis 17 UhrundKin-
der ab der vierten Klasse
von 17 bis 18 Uhr. Trainer
Manfred Best soll die Ju-
dosparte ganz neu aufbau-
en. Infos zu den Gruppen
gibt er unterTelefon (040)
8302355. Der SuSWalde-
nau bittet um eine ver-
bindlicheAnmeldung zum
Training. fko

PINNEBERG Morgen ist es
soweit: Die Freiwillige
Feuerwehr Pinneberg lädt
zum Aktionstag ein. Von
13 bis 17 Uhr ist zum Ver-
kaufsoffenen Sonntag in
der Innenstadt Programm
angesagt. Fotos mit dem
Einsatzwagen, Feuer-
wehrgeschichten, Kinder-
rallye und natürlich
mehrere Demonstratio-
nen gehören dazu. fko PINNEBERG Durch die Be-

völkerung und den Tier-
schutzverein Pinneberg ist
verstärkt der Wunsch nach
der Bereitstellung von Aus-
laufflächen für Hunde geäu-
ßert worden. Die Verwaltung
hat als mögliche Standorte
den Funkturmsee, das Sport-
gelände an der Raa und die
Straße Am Hafen neben der
Tiertafel vorgeschlagen.
Doch der Ausschuss Um-

welt, Naturschutz und Klein-
gartenwesen hat seine Ent-

scheidung am Donnerstag
vertagt. „Es gibt noch viele
Fragen“, so Ausschussvorsit-
zende Petra Springer. Zum
Beispiel, wer das Projekt be-
zahlen soll, wie hoch die Fol-
gekostensindundobesSpon-
soren gibt, die sich finanziell
beteiligen wollen. Alle Flä-
chen müssten eingezäunt
werden und ein Tor erhalten.
LautSchätzungenderVerwal-
tung liegen die Kosten je
Standort bei 15000Euro – für
einige Politiker zu teuer.

Peter Dorendorf vom Tier-
schutzverein Pinneberg und
Umgebung fand die ganze
Debatte „beschämend“, wie
er im Gespräch mit unserer
Zeitung sagte. Zum Beispiel
sei auch abgewägt worden,
dasGeld lieber indieObdach-
losenunterkünfte zu investie-
ren. „Das kann man doch gar
nicht miteinander verglei-
chen“,soDorendorf.Erzitier-
te das Tierschutzgesetz: „Ein
Hund hat das Recht auf genü-
gend Auslauf.“ erd

PINNEBERG Guten Appetit: Jo-
chenManske (Foto, links),Organi-
sator der „Lunch-Karawane“, und
City-Manager Dirk Matthiessen
probieren schon einmal die lecke-
ren Burger. Auch heute werden die
Pinneberger von 12 bis 21 Uhr und
morgen von 12 bis 19 Uhr mit
Street Food vom Feinsten versorgt.
Die Hamburger „Lunch-Karawane“
gastiert auf dem Drosteiplatz. „Auf
die Pinneberger ist Verlass“, so
Manske. Schon ab 15 Uhren waren
die ersten Besucher gestern auf
dem Platz. erdF
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Pinnebergerin Anne Bonkewitz spendet ihre Haare für Echthaarperücken / Stück vom Forum Theater gab den Anstoß

Von Frauke Heiderhoff

PINNEBERG Für dieHochzeit
mussten sie noch herhalten –
dann waren die langen Haare
ab. Bereits vor dem großen
Tag, andemsie ihre Jugendlie-
beJanLübeckheiratete,plante
die 28-jährige Anna Bonke-
witz, sich von ihren langen
blonden Haaren zu trennen.
Als Spende sollten ihre Zöpfe
Menschen zugute kommen,
die auf eine Echthaarperücke
angewiesen sind. „Mit Geld
kann man viel bewegen“, sagt
die Pinnebergerin. Doch für
vieleMenschenseieineandere
Spende –wie etwa dieHaare –
genauso bedeutsam, wenn
nicht sogar wichtiger.
Ihre Echthaarspende wird

genutzt, um daraus eine Perü-
cke anzufertigen. Sechs bis
acht Spenden sind für eine

erforderlich. Mädchen und
Jungen,dieunterkreisrundem
Haarausfall leiden, kommen
siezugute.„Daichselberinder
Kita arbeite, habe ich einen
starkenBezugzuKindern“,er-
läutertBonkewitz.DasProjekt
habe ihr insofern am Herzen
gelegen. „Es erfüllt mich mit
Stolz, dazu beizutragen, dass
einKindmitechtenHaarenauf
der Perücke weiter durchs
Leben geht“, sagt sie.
Bonkewitz hatte bereits vor

Jahren davon gehört, dass
Haare gespendet werden
können. Näheres erfuhr sie in
einem Zeitungsartikel. Wie
genau es funktioniert, recher-
chierte Bonkewitz dann auf
der Internetseite www.haare-
spenden.de. Den letztendli-
chen Anstoß, sich von ihren
eigenen zu trennen, gab aber
das kürzlich gezeigte Stück

„Heute bin ichblond“desPin-
neberger Forum Theaters:
Bonkewitz ist dort Amateur-
schauspielerin. Sie hatte in
dem Stück, das sich um die
krebskranke Sophie van der
Stap dreht, eine Hauptrolle
übernommen – doch dann fiel
sie nach den ersten beiden
Probenwochen mit einem

Bandscheibenvorfall aus und
musste ihre Rolle abgeben.
Trotzdem beeindruckte sie

sie das Stück.Die an einemag-
gressiven Weichteilkrebs lei-
dende Sophie, die Hauptrolle
imSchauspiel,äußertsichdort
zu ihrem eigenen Haarausfall:
„MeinePerückenhelfenmirzu
verbergen, was ich verbergen
will, sowiedenMut aufzubrin-
gen, das zu sein, was ich bin.“
Bonkewitz kann spenden-

willigen Frauen nur empfeh-
len, es ihr gleichzutun. „Das
Einzige, was es kostet, ist der
Mut,dieHaareabzuschneiden
sowie die Versandkosten auf-
zubringen“, erläutert die Pin-
nebergerin. EinewichtigeVor-
aussetzung für die Spende ist,
dass die Haare nicht gefärbt
sind. Sie müssen zudem min-
destens 25 Zentimeter lang
sein. Die Haare der 28-Jähri-

gen waren sogar 30 Zentime-
ternlang.„Das ist insoferntoll,
als dass ich zusätzliches Geld
für ein weiteres soziales
Projekt einbringe“, berichtet
sie.Denn jeLänge zahlt haare-
spenden.de freiwillig eine
Geldspendeaneinewohltätige
Organisation.

Anna Bonkewitz setzt sich für
Kinder ein. FOTO: HEIDERHOFF
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Alopecia Areata ist eine Form
desentzündlichenHaarausfalls.
Obwohl sieseit langembekannt
ist, sind ihre Ursachen überwie-
gend unerforscht. Über 1,5 Mil-
lionen Menschen in Deutsch-
landsind vonderKrankheit in ih-
ren unterschiedlichsten Formen
betroffen.Typisch fürdasKrank-
heitssyndrom sind kreisrund
ausfallendeHaare.DieAlopecia
Areata ist keine selteneDiagno-
se im Kindesalter. frh

HAARAUSFALL

PINNEBERG Die Bismarck-
straße für den Verkehr sper-
ren, den Drosteiplatz umge-
stalten und die Straße Am
Rathaus in beide Richtungen
befahrbar machen – das
plant die Stadt. Doch der
Baubeginn verzögert sich,
wie Rathaussprecherin Ma-

ren Uschkurat gestern mit-
teilte. „Die Ausschreibung
der Baumaßnahmen hat nur
ein Angebot ergeben und ei-
ne Angebotssumme, welche
nahezu doppelt so hoch liegt
wie die Kostenberechnung“,
so Uschkurat. Daher sollen
die Baumaßnahmen erneut

ausgeschrieben werden.
„Dies hat zur Folge, dass in
diesem Jahr nicht mehr wie
geplant mit dem Bau be-
gonnen werden kann“, so
Uschkurat. Der Start der
Bauarbeiten werde voraus-
sichtlich im Februar 2019
erfolgen. erd

Lokales

Infoabend für
Reise nach Chile

Nachr ichten

Sich verteidigen
mit Judo

Aktionstag
der Feuerwehr

Vorerst keine Hundewiesen:
Tierschutzverein sauer

Pinneberg wird
zum Mekka
für Streetfood

Zwei Zöpfe für kranke Kinder

Alopecia Areata

Drosteiplatz wird in diesem Jahr
nicht mehr umgebaut
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Anschrift
Waldhof 2

25474 Ellerbek
Telefon

041 01/3749-49
Internet

www.fohsack.de
Öffnungszeiten
Montag–Freitag
8.00–19.00 Uhr

Samstag
8.00–16.00 Uhr
Parkplätze

direkt
vor der Tür!

Sie finden uns
direkt an der
Pbg. Straße!

Gültig ab 17.09.2018 bis
einschließlich 22.09.2018

Ihr Mehrwegspezialist auf
1000 qm Verkaufsfläche

Getränkefachmarkt

Irrtümer vorbehalten! Die Angebote sind Abholpreise! Solange der Vorrat reicht!

Paulaner
Oktoberfestbier, Ka. à 20 x 0,5 l
+ 3,10A Pfand, (1 l = 1,49A)

König-Ludwig
versch. Sorten, Ka. à 20 x 0,5 l
+ 3,10A Pfand, (1 l = 1,49A)

Jever
versch. Sorten, Ka. à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,51A)

Förstina Sprudel
versch. Sorten
Kasten à 12 x 1,0 l, PET
+ 3,30A Pfand, (1 l = 0,41A)

4.99

14.99

11.99
Hasseröder-Pils
Kasten à 24 x 0,33 l
+ 3,42A Pfand, (1 l = 1,26A)

9.99

Magnus Brunnen
versch. Sorten
Kasten à 12 x 0,7 l
+ 3,30A Pfand, (1 l = 0,44A)

3.69

14.99

Heimservice!
Nutzen Sie

auch unseren
Heimservice
ab 4 Kisten.

Dursthotline:
04101/3855-0

Ka. à 20 x 0,5 l
+ 3,10 c Pfand
(1 l = 0,59 c)

5,99
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